
der 1980er Jahre“. Seit März 2007 wirkte Philipp Kaiser zunächst als 
Kurator und seit 2010 als Senior Curator am Museum of Contempo rary 
Art Los Angeles (MOCA). Neben signifikanten Ankäufen realisierte er 
dort u.a. die erste Museumsausstellung zu Sterling Ruby, die Präsen­
tation „Index – Conceptualism in California“, sowie 2012 die viel­
beachtete Retrospektive zu Jack Goldstein und die Ausstellung „Ends 
of the Earth: Land Art to 1974“. 
Neben seiner kuratorischen Tätigkeit und zahlreichen Vorträgen zu 
zeitgenössischer Kunst unterrichtete Philipp Kaiser von 2004 bis 2006 
an der Akademie der Bildenden Künste in Karlsruhe und von 2009 bis 
2011 an der University of California Los Angeles (UCLA).

Dr. Ulrich Wilmes (*1953 in Essen) ist seit 2008 Hauptkurator am 
Haus der Kunst in München. Er studierte Kunstgeschichte und Germa­
nistik an der Ruhruniversität Bochum. Von 1986 bis 1988 war er als 
 Volontär am Westfälischen Landesmuseum für Kunst und Kultur­
geschichte in Münster tätig und wirkte in diesem Rahmen bei den 
Skulptur Projekten in Münster 1987 mit. Von 1988 bis 1991 arbeitete 
er als Kurator am Portikus Frankfurt am Main und präsentierte dort 
Künstler wie Thomas Struth, Thomas Schütte, Bruce Nauman und 
Lawrence Weiner. In den Jahren 1991 bis 2000 war Ulrich Wilmes 
 Kurator und stellvertretender Direktor der Städtischen Galerie im 
 Lenbachhaus München, bevor er 2000 als stellvertretender Direktor 
ans Museum Ludwig in Köln wechselte und Publikumserfolge wie  „Der 
Blaue Reiter in Köln“, „Edward Hopper“ und „Gerhard Richter“ 
 realisierte. 
Ulrich Wilmes zeichnet für zahlreiche Ausstellungen und Publikationen 
zur modernen und zeitgenössischen Kunst verantwortlich, so unter 
anderen zu Chuck Close, Hans­Peter Feldmann, Dan Graham, Cristina 
Iglesias, Jörg Immendorff, On Kawara, Per Kirkeby, Matt Mullican, 
 Ulrich Rückriem, Ed Ruscha und  Wilhelm Sasnal.

montag, 15. Oktober 2012, 19 Uhr

An die enden der Welt und zurück 

Begrüßung und Vortrag von Dr. PhiliPP KAiser
mit einer einführung von Dr. Ulrich Wilmes

Wir freuen uns sehr, Dr. Philipp Kaiser als neuen Direktor des Museum  
Ludwig begrüßen zu dürfen. 

in seinem thematisch ausgerichteten Vortrag widmet sich  Philipp 
Kaiser den Ursprüngen der land Art der 1960er Jahre und damit 
einem seiner Forschungsschwerpunkte: im mai eröffnete die von 
ihm gemeinsam mit miwon Kwon, Professorin für Kunstgeschich­
 te an der University of california los Angeles (UclA), kuratierte 
Ausstellung „ends of the earth: land Art to 1974“ am  museum of 
contemporary Art in los Angeles (mOcA), die ab dem 11. Oktober 
2012 im haus der Kunst in münchen zu sehen sein wird. Diese 
erste groß angelegte Übersichtsschau bietet eine re visionistische 
sicht auf land Art jenseits des amerikanischen  Kanons. in über 80 
künstlerischen Positionen untersucht sie die vielfältigen impulse 
und interdisziplinären Verflechtungen, die zur entstehungsge­
schichte der land Art beigetragen haben. Dabei wird land Art 
nicht nur als skulpturales schaffen, sondern ebenso als medien­
praxis verstanden – in diesem sinne wird auch der  rolle von Foto­
grafie, Film und Fernsehen nachgespürt. Darüber hinaus stellt 
sich die Frage nach der musealen Ausstellbarkeit von Arbeiten, 
die die erde als künstlerisches medium nutzen und oft in entle­
genen Gegenden abseits vom Kunstbetrieb verortet sind.

Mit einer Einführung von Dr. Ulrich Wilmes, Hauptkurator am Haus der 
Kunst in München und ehemaliger stellvertretender Direktor des 
 Museum Ludwig in Köln. „Ends of the Earth“ wird vom 11. Oktober 
2012 bis zum 20. Januar 2013 im Haus der Kunst in München gezeigt.
 

Dr. PhiliPP KAiser (*1972 in Bern, Schweiz) wird ab Herbst 2012 
neuer Direktor des Museum Ludwig. In Basel und Hamburg studierte 
er Kunstgeschichte, Deutsche Literaturwissenschaft und Linguistik. 
Nach der Promotion in Kunstgeschichte arbeitete er zunächst als 
 Katalogautor und freier Kunstkritiker u.a. für Kunst­Bulletin, Artforum 
und Parkett und leitete von 2001 bis Anfang 2007 als Kurator das 
 Museum für Gegenwartskunst Basel. Dort zeigte er unter anderem 
Einzelausstellungen von Bruce Nauman, Amelie von Wulffen, Jean­
Frédéric Schnyder, Johanna Billing, Avner Ben­Gal, Simon Starling, 
Christian Philipp Müller sowie die erste Retrospektive von Louise 
 Lawler. Anlässlich des 25­jährigen Jubiläums des Museums organi­
sierte er das Ausstellungsprojekt „Flashback – Eine Revision der Kunst 

Kunst im Kontext

mit „Kunst im Kontext“ lädt die Gesellschaft für moderne Kunst 
am museum ludwig zur Auseinandersetzung mit aktuellen Ten­
denzen ein. es sprechen Akteure und experten der internationa­
len Kunstszene über ausgewählte Themen in Theorie und Praxis 
der Kunst. 
Die Vortragsreihe stellt die heterogenität des Kunstgeschehens 
in den Vordergrund und beleuchtet ihre verschiedenen Pole. Dies 
ganz im sinne ernst Gombrichs, der 1950 in der Geschichte der 
Kunst schrieb, „genaugenommen gibt es „die Kunst“ gar nicht“. 
Damit wandte er sich gegen die Auffassung, dass es eine uni­
versell gültige Kunst gebe. es existierten nur Künstler und eine 
Vielzahl von meinungen, was „die Kunst“ sei. Kunst ist ebenso 
individuelle Praxis wie Theorie, ebenso Aktion wie rezeption, und 
letztlich auch immer eine Auffassung. seine Aufforderung nach 
Kunstgenuss mit kritischem Geist ist bis heute aktuell. 

Die Vortragsreihe „Kunst im Kontext“ findet quartalsweise  
im Museum Ludwig in Köln statt und richtet sich an die Mitglieder 
der Gesellschaft für Moderne Kunst sowie weitere Kunstliebhaber. 

Über Ihr Interesse freuen wir uns und bitten um Ihre verbindliche 
Anmeldung bis 7 Tage vor Vortragsbeginn an: gmk@gmk­koeln.de

ihre Jule schaffer
Projektleitung Kunst im Kontext 

Weitere Informationen: 
www.gmk­koeln.de   Tel 0221 2581733

DR. PHILIPP KAISER  
© Stefanie Keenan

DR. ULRICH WILMES  
© Marion Vogel
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